
  

MASKENHERSTELLUNG und -VERTEILUNG         Mai 2020 
 
Da der Covid19 immer weiterr das Leben von Menschen in der Welt bedroht, sahen wir es als unsere 
Aufgabe an, der lokalen Gemeinschaft zu helfen, die aufgrund ihres Lebensstils und ihres finanziellen 
Status, in dem sich die Mehrheit von ihnen befindet, noch verletzlicher ist. Mit Unterstützung der Marion 
Meyenburg Stiftung gelang es uns, 2000 Masken vor Ort herzustellen und an Bewohner in Ishinde und 
anderen nahe gelegenen Dörfern zu verteilen, insbesondere an solche, die von Massai-Gemeinschaften 
bewohnt werden.  
Die Masken wurden von 4 einheimischen Schneiderinnen in Ishinde hergestellt, wodurch sie ein 
Einkommen erzielen konnten, dass sie ohne dieses Projekt in der Coronazeit nicht erhalten hätten.  
 

 
Die Massai-Gemeinschaft gehört zu den unterstützten Menschen dieses Projekts, da sie aufgrund ihres 
Lebensstils von einem Ort zum anderen ziehen, wodurch sie  sich leicht mit dem Virus infizieren können 
oder es an andere Menschen weitergeben. Dieses Projekt verringert die Risiken einer Infektion. 

  
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  



  

 
Es war wichtig, die Sicherheit der Frauen zu gewährleisten, da wir glauben, dass ihre Sicherheit auch die Sicherheit der Kinder 
und der gesamten Familie gewährleistet.

 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  



  

    

 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  


